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„freien Sonntag überhaupt, ber für Setjrlinge im
„§anbroerl ebenfo berechtigt ift, »ie für bie bem

„gabrilgefeh unterteilten Arbeiter."
SOÎit §o<hfchähung

35er Sireltor beg Snnern:
ü. Steiger.

* *
*

Sei Seljanblung beg Sermaltunggberichteg ber Si=
reltion beg Innern im ©roten fftate hat |?r. ©rotrat
SSerner Srebg, fcfjmeiger. ©eroerbefetretär in Sern,
unterftü§t üon §errn §. Sanner in Siel, letter Sage
biefe Angelegenheit im Sinne unfereg ©efucheg gur
Sprache gebraut. Slug ben ung gur Kenntnis gelangten
Soten glauben mir bie Uebergeugung geminnen gu
bürfen, bat &ei richtiger SSürbigung heutiger fortfäjritt»
tiefer Senbengen burch bie fpaubmerlerfchuflommtffionen
bie h- Sireltion beg Snnern üorhanbenen Schmierig»
leiten boüe ^Rechnung tragen mirb.

3m Slnfdfluffe hieran geben mir ber Hoffnung iRaum,
bat ber unfern Seitionen gugeftefite ©ntmurf eineg
©efe|eg über gemerblidje unb laufmännifche Serufglehre
im Äanton Sern überall einer ber Sßid)tig!eit ber
Sache entfprechenben, grünblichen Prüfung untergogen
morben ift.

Sie betreffenben SInträge unb SBünfche finb unbergüg=
lieh an bag Sefretariat ber bernifdjen Çanbelg= unb
©emerbefammer in Sern ober an ung eingufenben.

fein mirb, an ben übrigen SSotfjentageu in feiner SBoh=

nung SRühlebachftrate IRo. 8 in Zürich V. Sorlferige
Slnmelbung ermünfeht.

Schriftliche SRitteilun gen unb SInfragen
finb roie bigger birelt gu abreffieren an bag

Sefretariat be§ Schweiber. ©ewerbeoeretitê
tu Sern.

^anbelëôertragê» unb $oUtarif=(hipête ûeê

Sdjiueher. (Beiuerhetieremë.

©emerbetreibenbe, meiere betreffeub .ßoKtarifrebifion
unb Sorbereitung ber neuen .^anbelgOerträge münbliche
Slugfunft ober Saterteilung münfdjen, feien benachrichtigt,
bat ber mit biefer Stuf gäbe fpegieü betraute Jperr Soog
Segler in ber iRegel Siengtagg unb greitagg in un=
ferm Sureau, SBaUgaffe So. 4 in Sern gu fpredjen

(Stlla» ober #t)bra=goiu»oti§ (®cf|iieebaileti»©t)ftem).
SlIIe ©emerbetreibenben merben barauf aufmerlfam

gemacht, bat ber Söaren» unb (£oupong=Serfauf nach
bem berüchtigten @ella= ober §pbra=Stjftem big je|t
unfereg SBiffeng in folgenben Kantonen oerboten moröen
ift: Slargau, SIppengeH a. SI)., Safel, Sern, greiburg,
©enf, ©tarug, ßugern, Seuenburg, Schaffhaufen, St.
©allen, Uri, Söaabt, gug, Rurich- ©raubünben tot
ben Sertrieb folcher Öofe bem fpaufiergefeb unterteilt,
Sie ^Regierung Dort S^urgau hat eine SBarnung oor
bem Serfauf folcher Soupong erlaffen. Ser Schroeiger.
©emerbeberein mirb balfin mirfen, bat biefer unlautere
SBettbemerb auch in ben übrigen Kantonen berboten
merbe.

SSir forbern nunmehr alle Seitionen unb alle ®e=
merbetreibenben in ihrem eigenen fjntereffe auf, ein
machfameg Sluge gu haben unb alle Serbotgüber«
tretungen fofort birelt bei ben guftänbigen Sehörben
gur Sin geige gu bringen unb auch an® babon gu be«

nachrichtigen.
Sern, 4. Segember 1890.

Sefretariat
be§ Schweiger. ©etoerbebereittê.

$ertmnï$ttîeîeit.
Sie ©eiteral'Serfamutfung be§ Slargauifchett Sdjrei-

nermeifter'Serbaubes finbet Sonntag ben 17. Segember
1899, mittagg 1'h Uhr im ©emerbemufeum in Slarau

rmaturenfabrik Zürich Ankerstrasse 101.

FILIALE
der

Armaturen- und

-o Maschinenfabrik
Act.-Ges.

vormals J. A. Hilpert
Nürnberg.

Musterbücher nur au Wiederrerkäufer auf Wunsch gratis und franke. 2ÜÖ0
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„freien Sonntag überhaupt, der sür Lehrlinge im
„Handwerk ebenso berechtigt ist, wie für die dem
„Fabrikgesetz unterstellten Arbeiter."

Mit Hochschätzung!

Der Direktor des Innern:
v. Steiger.

-l- -i<

-i-

Bei Behandlung des Verwaltungsberichtes der Di-
rektion des Innern im Großen Rate hat Hr. Großrat
Werner Krebs, schweizer. Gewerbesekretär in Bern,
unterstützt von Herrn H. Tanner in Viel, letzter Tage
diese Angelegenheit im Sinne unseres Gesuches zur
Sprache gebracht. Aus den uns zur Kenntnis gelangten
Voten glauben wir die Ueberzeugung gewinnen zu
dürfen, daß bei richtiger Würdigung heutiger fortschritt-
licher Tendenzen durch die Handwerkerschulkommissionen
die h. Direktion des Innern vorhandenen Schwierig-
keiten volle Rechnung tragen wird.

Im Anschlüsse hieran geben wir der Hoffnung Raum,
daß der unsern Sektionen zugestellte Entwurf eines
Gesetzes über gewerbliche und kaufmännische Berufslehre
im Kanton Bern überall einer der Wichtigkeit der
Sache entsprechenden, gründlichen Prüfung unterzogen
worden ist.

Die betreffenden Anträge und Wünsche sind unverzüg-
lich an das Sekretariat der bernischen Handels- und
Gewerbekammer in Bern oder an uns einzusenden.

sein wird, an den übrigen Wochentagen in seiner Woh-
nung Mühlebachstraße No. 8 in Zürich V. Vorherige
Anmeldung erwünscht.

Schriftliche Mitteilungen und Anfragen
sind wie bisher direkt zu adressieren an das

Sekretariat des Schweizer. Gewerbevereins
in Bern.

Handelsvertrags- und Zolltaris-Enquste des

Schweizer. Gewerstevereins.

Gewerbetreibende, welche betreffend Zolltarifrevision
und Vorbereitung der neuen Handelsverträge mündliche
Auskunft oder Raterteilung wünschen, seien benachrichtigt,
daß der mit dieser Ausgabe speziell betraute Herr Boos-
Jegher in der Regel Dienstags und Freitags in un-
serin Bureau, Wallgaffe No. 4 in Bern zu sprechen

Gella- oder Hydra-Coupons (Schneeballen-System).
Alle Gewerbetreibenden werden darauf aufmerksam

gemacht, daß der Waren- und Coupons-Verkauf nach
dem berüchtigten Gella- oder Hydra-System bis jetzt
unseres Wissens in folgenden Kantonen verboten worden
ist: Aargau, Appenzell a. Rh., Basel, Bern, Freiburg,
Genf, Glarus, Luzern, Neuenburg, Schaffhausen, St.
Gallen, Uri, Waadt, Zug, Zürich. Graubünden hat
den Vertrieb solcher Lose dem Hausiergesetz unterstellt.
Die Regierung von Thurgau hat eine Warnung vor
dem Verkauf solcher Coupons erlassen. Der Schweizer.
Gewerbeverein wird dahin wirken, daß dieser unlautere
Wettbewerb auch in den übrigen Kantonen verboten
werde.

Wir fordern nunmehr alle Sektionen und alle Ge-
werbetreibenden in ihrem eigenen Interesse auf, ein
wachsames Auge zu haben und alle Verbotsüber-
tretungen sofort direkt bei den zuständigen Behörden
zur Anzeige zu bringen und auch uns davon zu be-
nachrichtigen.

Bern, 4. Dezember 1890.

Sekretariat
des Schweizer. Gewerbevereins.

Äerbandswesen.
Die General-Versammlung des Aarganischen Schrei-

nermeister-Verbandes findet Sonntag den 17. Dezember
1899, mittags Iffs Uhr im Gewerbemuseum in Aarau

>01.
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ftatt. Sraftanben: 1. Referat bon §errn SDÎekjer=

3fc^oîte, Sireftor, über „©til ber Sftöbel für bag bür»
gerliche Sßohnhaug". 2. Sericht über bie ©rfolge be»

treffenb Arbeitgumfchau. 3. Sericht betreffenb „©chtei»
nergeitung". 4. Vorlage unb Sefprecßung ber Sßerf»

ftattorbnung. 5. greie Anträge ber Serbanbgmitglieber.
Ser ©cßloffermeifterbereitt ©rfjaff^aufen beranftaltet

bort 9îeujahr big Dftern mieoer einen Sunftf chloffer»
furg, in meinem gelehrt merben: Anfertigung bon
fRofetten unb Plattformen berfctjiebener ©tple, Sreiben
bon Ornamenten, ©infame Sunftfdjmiebearbeit, Zombi»
nieren bon |]meigen unb Anfertigung Meiner (Gegen»

ftänbe. $ur2Ieiter ift £>err Sienfjarb.

©IBttiner & $rabo!fer'8 2eiluttfl§=9Jlaf{ftab
D. R. P. Nr. 55912.

gür 3ei<hner unentbehrlich!
9?eu unb prattifd)!

Siefer SRafifiab hat folgenbe
finnreiche Serroenbung :

1. Sann man mit bér in äRißi»
meter geteilten ©cala ben Ap=
parat bireft alg SRafjftab be»

nü£en, inbem man bie beiben
äufern mit 0 unb 10 begeicß*
neten Znbfpißen an ben Znben
ber gu meffenben Streiten bringt,
unb bie auf ber ©cala ange»
brachten ffltitlimeter bermittelft
beg auf bem Schieber befinb»
lidhen @inf<hnitteg ablieft. @o
biete ÜÄitlimeter ber ($infc£jnitt
beg ©chieberg angeigt, fo biele

- Zentimeter mißt bie betreffenbe
Streife. Steht g. S. ber Zin»
fdjnitt auf 10, fo ift bie ©piße
0 bon 10 10 Zentimeter unb
jebe eingelne ©pipe 10 mm bon
einanber entfernt, ober mit anbern SBorten, bie ©cala
gießt in mm bie Zntfernung ber eingelnen @pi|en
unb in cm bie gefamte @pi|enaugbeE)nung an.

2. 3unr Seilen einer Streife in beliebig biele gleiche
Seile, g. 8. man miß bie ©treffe bon 11 cm in 7

gleiche Seile teilen, fo nehme man @pt|e 0 unb bringe
fie an bag eine Znbe ber ©treffe, unb ©piße 7 an
bag anbere Znbe, bann geben biefe fieben @pi|en
genau bie Seilung an.
Ser SRafsftab mirb in grnei ZSröfjen geliefert:

9îr. 1 lOteilig mit iRoniug

„ 2 20 „ „
„ 3 20 „ „ „ Srangporteur.

Saumefen ttt gürid). gür bie projezierte Sraßt»
eilbahn auf bie Sßaib ift an ber ©trafeenbahn
]ürifh=§öngg bei ber iftotmanb bereitg ein Saugefpann
ür ein ©tationggebäube aufgefteßt morben.

— Sßtit ber Zrfteßung berSrahtfeilbaljn im
Rigiquartier mirb in näfhfter ^eit begonnen merben
'önnen. Zg hanbelt fich nur noch um einige le|te
Interhanblungen.

— Sem Sheateranbau an bag Ipotel Zuro»
äif<her §of an ber ©tampfenbachftrajje ift enblich

>ie baupoligeiliche (Genehmigung erteilt morben. Somit
iefommt Zürich bag fecßfte Sheater.

— £err iRicharb pa|ig, ber na<h Hamburg
iberfiebelt, hat fein Atelier für Sïjeater» unb Sefo»

:ationgmalerei an §errn Zügen Sühne oerfauft, ber

bie artiftifche Seitung beg Atelierg in bie §änbe beg

§ernt iRtcßarb ©chmeiger aug SRündjen legt.
fReue Sauftrtna in Büridj. (Zingefanbt.) Unter ber

girrna 3. $ ei er u. Zie., $ it r i cß, Sauunternehmung
unb Saumaterialienhanblung, haben fith bie §erren
Sofeph ßeter, Sedjnifer in ^üricß III unb Abolf ©peibel
in 3ûric| V gu einer Soßeftibgefeßfchaft gufammen ge»
than. Sofeph 3^r übernimmt bie technifche mie praf»
tifdhe Seitung unb münfdjen mir bem noch jungen, aber
bo<h im gefamten Siefbaumefen erfahrenen @efcßäftg=

mann in ber neuen girrna guteg gortfommen.
Sattwefen in©ettf. Ser ©tabtrat (Genf genehmigte

am greitag abenb ben Saufbertrag mit Abbé Slancßarb
über bie Abtretung eineg Areaig bon 419 Quabrat»
metern gu 50 grauten ber ÜReter, behufg Zrrichtung
einer (Gebäcßtmgfapeße für bie berftorbene Saiferin
Zlifabeth bon Oefterreicß. — garner genehmigte ber
fRat enbgültig ben Srebit für bie Zrfteßung eineg Sre»
matoriumg. Sie ©tabt übernimmt 45,000 grauten
ber Soften, ber Staat (Genf 25,000 unb bie Seicßenber»
brennungggefeßfthaft 15,000.-

Sabanftalt Shalweil. Sie (Gemeinbe Shalmeil be»

fchlofj ben Sau einer fthmimmenben Sabanftalt im
Softenbetrage bon gr. 50,000.

fReuerung int Paufach. Am Neubau beg |>rn. S.
SRäber, parfumeur, Zcfe greieftrape unb ©äumleingaffe
in Söafel, mürbe biefer Sage eine ÜRafchine aufgefteßt,
bie geeignet ift, bag gntereffe ber beteiligten gachleute
macßgurufen.

Ser augführenbe Saumeifter hat bort nämlich einen

neuen 93au=Aufgug mit 9Rotor=33etrieb gum §eben ber
Steine, beg ÜRörtelg ic. erfteßen laffen, melfher gegen»
märtig in gunttion gefehen merben tann. Siefe SRa»

fcßine, bon $errn Ingenieur g. 33infert=@iegmart in
33afel fonftruiert unb geliefert, fcßeint ein fehr praftif<heg
unb nüplicßeg SBerfgeug gu fein, melcßeg auf bem @e»

biete ber SRaterialbeförberung bei Sauten eine mefent»
lidhe Aenberung herborrufen bürfte.

Zin fleiner, 4—5pferbiger Sengin=9Rotor, ber fogu»
fagen gerucß» unb geräufdhlog arbeitet, fe|t ein in fom»

penbiöfer SBeife bamit berbunbeneg Säber=2Sinbmerf in
Semegung. Sermittelft eineg feßr einfachen ,*pebel=

me<hanigmug merben burcß biefeg SSinbmert gleithgeitig
gtoei berfchiebene gunftionen auggeführt; erfteng mirb
auf ber einen Seite beg Saueg an einem Srat)tfeil ber

nötige ÜRörtel, bie Sact» unb 3iegelfteine hochgegogen,
gmeiteng auf ber anbeten ©eite bie fchmeren Steine big
gu 60 3entner (Gemicpt unb gmar bermittelft eigenartig
geformter §acten, bie in eine immermährenb umlaufenbe
Sette eingehängt merben. Sag fpeben ber Steine geht
fehr fdhneß. ©obalb biefelben in ber gemünffhten ^öße
angelangt finb, merben fie burch glafcßengüge, meldhe

an ftarten T»SaIfen aufgehängt finb, abgenommen, um
bann an ben ihnen beftimmten piaß gebracht gu merben.
Ser Setten»Aufgug mirb burch einfacßeg Riehen an
einer Seine in Semegung gefegt, angehalten ober abge»
laffen. Amß treibt ber ÜRotor gugleifh eine ÜRörtel»
äRifch=9Raf(hine.

Sie gange SOtaffhine tann nach futger Snftruftion
bon jebem beliebigen Arbeiter bebient merben.

Siefer 33au»Aufgug, ber fi<h u. A. auch am neuen
Parlamentggebäube in Sern befteng bemährt haben foß,
ermöglicht nicht nur bebeutenbe Zrfparniffe an Arbeitg»
lohn, fonbern auch eine erheblich abgetürgte Saugeit,
meghalb fich bie SRafchine, bie ihrem Sonftrufteur aße

Zhre macht, balb aßerortg Zingang berfcßaffen bürfte.
— Söie mir hören, foß bie befarinte Zürcher girma
fRötfchi unb SReier bereitg ben Aßeinberfauf beg neuen
Aufgugeg für bie ©chmeig übernommen haben.
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statt. Traktanden: 1. Referat von Herrn Meyer-
Zschokke, Direktor, über „Stil der Möbel für das bür-
gerliche Wohnhaus". 2. Bericht über die Erfolge be-
treffend Arbeitsumschau. 3. Bericht betreffend „Schrei-
nerzeitung". 4. Vorlage und Besprechung der Werk-
stattordnung. 5. Freie Anträge der Verbandsmitglieder.

Der Schlossermeisterverein Schaffhausen veranstaltet
von Neujahr bis Ostern wieoer einen Kunstschlosser-
kurs, in welchem gelehrt werden: Anfertigung von
Rosetten und Plattformen verschiedener Style, Treiben
von Ornamenten, Einfache Kunstschmiedearbeit, Combi-
nieren von Zweigen und Anfertigung kleiner Gegen-
stände. Kursleiter ist Herr Lienhard.

Billwiller ä- Kradolfer's Teilungs-Maßstab
v. k. à. SS912.

Für Zeichner unentbehrlich!
Neu und praktisch!

Dieser Maßstab hat folgende
sinnreiche Verwendung:
1. Kann man mit der in MM-

meter geteilten Scala den Ap-
parat direkt als Maßstab be-
nützen, indem man die beiden
äußern mit 0 und 1V bezeich-
neten Endspitzen an den Enden
der zu messenden Strecken bringt,
und die auf der Scala ange-
brachten Millimeter vermittelst
des auf dem Schieber befind-
lichen Einschnittes abliest. So
viele Millimeter der Einschnitt
des Schiebers anzeigt, so viele

' Centimeter mißt die betreffende
Strecke. Steht z. B. der Ein-
schnitt auf 10, so ist die Spitze
0 von 10 10 Centimeter und
jede einzelne Spitze 10 mm von
einander entfernt, oder mit andern Worten, die Scala
giebt in mm die Entfernung der einzelnen Spitzen
und in om die gesamte Spitzenausdehnung an.

2. Zum Teilen einer Strecke in beliebig viele gleiche
Teile, z. B. man will die Strecke von 11 om in 7

gleiche Teile teilen, so nehme man Spitze 0 und bringe
sie an das eine Ende der Strecke, und Spitze 7 an
das andere Ende, dann geben diese sieben Spitzen
genau die Teilung an.
Der Maßstab wird in zwei Größen geliefert:

Nr. 1 10teilig mit Nonius

„ 2 20 „
„ 3 20 „ „ „ Transporteur.

Verschiedenes.

Bauwesen in Zürich. Für die projektierte Draht-
eilbahn auf die Waid ist an der Straßenbahn
Zürich-Höngg bei der Rotwand bereits ein Baugespann
ür ein Stationsgebäude aufgestellt worden.

— Mit der Erstellung der Drahtseilbahn im
stigiquartier wird in nächster Zeit begonnen werden
Ännen. Es handelt sich nur noch um einige letzte

InterHandlungen.
— Dem Theateranbau an das Hotel Euro-

läischer Hof an der Stampfenbachstraße ist endlich
)ie baupolizeiliche Genehmigung erteilt worden. Damit
iekommt Zürich das sechste Theater.

— Herr Richard Patzig, der nach Hamburg
ibersiedelt, hat sein Atelier für Theater- und Deko-

'ationsmalerei an Herrn EugenKühne verkauft, der

die artistische Leitung des Ateliers in die Hände des

Herrn Richard Schweizer aus München legt.
Reue Baufirma in Zürich. (Eingesandt.) Unter der

Firma I. Zeier u. Cie., Zürich, Bauunternehmung
und Baumaterialienhandlung, haben sich die Herren
Joseph Zeier, Techniker in Zürich III und Adolf Speidel
in Zürich V zu einer Kollektivgesellschaft zusammen ge-
than. Joseph Zeier übernimmt die technische wie prak-
tische Leitung und wünschen wir dem noch jungen, aber
doch im gesamten Tiefbauwesen erfahrenen Geschäfts-
mann in der neuen Firma gutes Fortkommen.

Bauwesen in Genf. Der Stadtrat Genf genehmigte
am Freitag abend den Kaufvertrag mit Abbe Blanchard
über die Abtretung eines Areals von 419 Quadrat-
Metern zu 50 Franken der Meter, behufs Errichtung
einer Gedächtniskapelle für die verstorbene Kaiserin
Elisabeth von Oesterreich. — Ferner genehmigte der
Rat endgültig den Kredit für die Erstellung eines Kre-
matoriums. Die Stadt übernimmt 45,000 Franken
der Kosten, der Staat Genf 25,000 und die Leichenver-
brennungsgesellschaft 15,000.

Badanstalt Thalweil. Die Gemeinde Thalweil be-

schloß den Bau einer schwimmenden Badanstalt im
Kostenbetrage von Fr. 50,000.

Neuerung im Baufach. Am Neubau des Hrn. D.
Mäder, Parfumeur, Ecke Freiestraße und Bäumleingasse
in Basel, wurde dieser Tage eine Maschine aufgestellt,
die geeignet ist, das Interesse der beteiligten Fachleute
wachzurufen.

Der ausführende Baumeister hat dort nämlich einen

neuen Bau-Aufzug mit Motor-Betrieb zum Heben der
Steine, des Mörtels 2c. erstellen lassen, welcher gegen-
wärtig in Funktion gesehen werden kann. Diese Ma-
schine, von Herrn Ingenieur F. Binkert-Siegwart in
Basel konstruiert und geliefert, scheint ein sehr praktisches
und nützliches Werkzeug zu sein, welches aus dem Ge-
biete der Materialbeförderung bei Bauten eine wesent-
liche Aenderung hervorrufen dürste.

Ein kleiner, 4—5pferdiger Benzin-Motor, der sozu-
sagen geruch- und geräuschlos arbeitet, setzt ein in kom-

pendiöser Weise damit verbundenes Räder-Windwerk in
Bewegung. Vermittelst eines sehr einfachen Hebel-
Mechanismus werden durch dieses Windwerk gleichzeitig
zwei verschiedene Funktionen ausgeführt; erstens wird
auf der einen Seite des Baues an einem Drahtseil der

nötige Mörtel, die Back- und Ziegelsteine hochgezogen,
zweitens auf der anderen Seite die schweren Steine bis
zu 60 Zentner Gewicht und zwar vermittelst eigenartig
geformter Hacken, die in eine immerwährend umlaufende
Kette eingehängt werden. Das Heben der Steine geht
sehr schnell. Sobald dieselben in der gewünschten Höhe
angelangt sind, werden sie durch Flaschenzüge, welche
an starken MBalken aufgehängt sind, abgenommen, um
dann an den ihnen bestimmten Platz gebracht zu werden.
Der Ketten-Aufzug wird durch einfaches Ziehen an
einer Leine in Bewegung gesetzt, angehalten oder abge-
lassen. Auch treibt der Motor zugleich eine Mörtel-
Misch-Maschine.

Die ganze Maschine kann nach kurzer Instruktion
von jedem beliebigen Arbeiter bedient werden.

Dieser Bau-Aufzug, der sich u. A. auch am neuen
Parlamentsgebäude in Bern bestens bewährt haben soll,
ermöglicht nicht nur bedeutende Ersparnisse an Arbeits-
lohn, sondern auch eine erheblich abgekürzte Bauzeit,
weshalb sich die Maschine, die ihrem Konstrukteur alle
Ehre macht, bald allerorts Eingang verschaffen dürfte.
— Wie wir hören, soll die bekannte Zürcher Firma
Rötschi und Meier bereits den Alleinverkauf des neuen
Aufzuges für die Schweiz übernommen haben.
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